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Lastman-Gemälde „Bileam und die Es
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M u s e e n

Lüstern nach dem
Millionen-Erbe
HermannJosefAbs, der An-
fang diesesJahres 92jährig
verstorbene Bankier, wa
auch einFreund derschönen
Künste. Er sammelteimpres-
sionistische Gemälde, und
bis zu seinem Tod leitete e
als stets konfliktbereiter Ad
elin“ (1662)
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ministrator jene privateStif-
tung, die zusammen mit de
Stadt Frankfurt für dasStädel-
sche Kunstinstitut, das Pre
stige-Museum amOrt, ver-
antwortlich ist. Dem wollte e
über dasGrab hinausGutes
tun, doch dann muß er die
Übersicht verloren –oder die
Absicht aufgegeben? –haben.
Beim Testamentsvollstrecke
liegt ein Abs-Schriftstück, in
dem der Erblasser dem Städ
nicht nur seine Sammlung ve
macht, sondern auch noc
zehn Millionen Mark dazu.
Was aberfehlt, ist dieUnter-
schrift desVerblichenen und
damit die Rechtsgültigkeit
HerbertBeck, alsNachfolger
von Klaus Gallwitz, den noc
Abs in den vorzeitigenRuhe-
stand vergraulthatte, vom
1. Oktober anStädel-Direk-
tor, weiß laut eigener Aus
kunft nichts von dem Bei
nahe-Segen. Immerhin b
kennt ersich dazu, daß Mu
seen allemal „lüsterneUnwe-
sen“ seien.
I n d i a n e r

Tanz mit
der Maus
Ein schlechtes Gewissen
ein unsanftes Ruhekissen
Kevin Costner, 39, der1990
mit seinem Indianer-Epo
„Der mit dem Wolf tanzt“ an
den Kinokassen absahn
und wegen mancherlei g
schichtlicher Unebenheiten
seinesWerks gerügtwurde,
versprach denNachkommen
der amerikanischen Urein
wohner damals historische
Gerechtigkeit. Am 10. Okto
ber kommt nun „Die Ge
schichte derIndianer – 500
Nations“ auf den deutsche
Heimvideo-Markt. Für 259
Mark können Indianer-
Freaks die acht Kassetten
telefonischen Direktvertrieb
(0180-5252502)ordern. Den
Amerikanernwird das weit-
ausholende Nachhilfewerk
erst später im TV vorgesetz
Die Serie dokumentiert die
Entstehung und Vernichtun
jahrtausendealter Indiane
kulturen von der Arktis bis
zu den mexikanischen Ma
yas. Produzent Costner, de
die Folgenmoderiert, setzte
für sein Historien-Panoram
modernste Computer-Tec
nik ein: Es sei,sagt er, „zum
erstenmal“ gelungen, „di
Welt der alten Indianervöl
ker auf dem Bildschirmwie-
dererstehen zulassen“. Der
mit der Maus tanzt.
T h e a t e r

„Frau mit Kraft“
Die Schauspielerin Eva Mattes, 39, über ihrenneuen
Posten als fünfte Direktorin desBerliner Ensembles
(BE ), der ehemaligenBrecht-Bühne

SPIEGEL: Die Theatermüssensparen. Siesollen jährlich
120 000 Mark füreinen Nebenerwerb erhalten. Finden
das in Ordnung?
Mattes: Ja. Es waren immerfünf Direktoren am BE, bis
Matthias Langhoff vorübereinemJahrsein Amt niederleg
te. Die übriggebliebenen vierHerren habenimmer nach ei-
ner fünften Persongesucht und sinddabeischließlich auf
mich gestoßen. Ich habe mir dieEntscheidung nichtleicht

gemacht, haltemich aber für eine Frau
mit Kraft, die dem BE nützenkann.
SPIEGEL: Insider behaupten, Siesollten
vor allemdafür sorgen, daß die Direkto
ren PeterZadek undHeiner Müller wie-
der miteinanderreden.Stimmt das?
Mattes: Das ist mir neu. Aber ichfühle
mich auch als Vermittlerinzwischen Di-
rektion und Ensemble.Außerdemmöch-
te ich in der neuenPosition junge,neue
Theaterformen entdecken.Mein Motto
für den Job stammt von Brecht: „Lust z
was ist eine gute Sache.“

SPIEGEL: Die Kritiker nehmenseit Jahren aus dem B
selten Lustgefühlemit.
Mattes: Ich werde nie begreifen, warum die Pressenicht
über dieErfolge einesTheaters schreibt. Bei unsläuft es
geschäftlichgut, wir habensogarGewinn gemacht. Also
kannunser Modellnicht so schlechtsein.
K u n s t

Warnung
von der Eselin
Im nationalen Freiheits-
kampf gegen die Spanie
wollten sie „neue Hebräer
sein, und mancherließ sich
als Isaak, Davidoder Tobias
porträtieren: Den Hollän-
dern des 17. Jahrhunder
bot das Alte Testamentmale-
rischeThemen, mit denen si
ebenso fromm wiepatriotisch
ihre Wohn- und Rathäuse
schmücken konnten, nach-
dem der Bildersturm dieKir-
chen leergefegthatte. Tole-
ranz und Kaufmannssinn de
Künstler geboten Darstellun
gen, die für Käuferverschie-
denerKonfessionen, auch fü
jüdische, akzeptabel waren
75 gemalte undüber 100gra-
fische Beispiele dieserBil-
derproduktion werden vo
Sonntag an (bis 20. Novem
ber) im Landesmuseum
Münster ausgestellt – ein
Panorama „ImLichte Rem-
brandts“, das Augenlust m
Moral verquickt. So stellt
gleich in zweiVersionen der
selben Szene, Rembrandt
den vorbildlich keuschen Jo
seph dar; sein Lehrer Pieter
Lastman zeigt warnend den
ProphetenBileam, den nur
eine sprechende Eselin d
von abhält, dasauserwählte
Volk zu verfluchen. Ein Mä-
zen hat das Gemäldekürzlich
im New Yorker Kunsthande
für das JerusalemerIsrael-
Museum erworben.
K U L T U R
 S Z E N E


